Lothar Gassmann Futurist 


Aus seinem Glaubensbekenntnis hier ein Auszug 
(rote Textpassagen sind von mir eingefügt): 


„DIE WIEDERKUNFT JESU CHRISTI: Wir glauben, 
dass Jesus Christus zuerst für Seine Gemeinde 
erscheint und diese zu Ihm „in die Wolken 
entrückt" wird (1. Thessalonicher 4, 16-17 


Hier wird die jesuitische Entrückungslehre 
vermischt mit den wahren Worten der Bibel, die 
beschreibt was AM TAG DER WIEDERKUNFT DES 
HERRN geschieht. Dies ist jedoch für die ganze 
Welt so, NIRGENDS IN DER HEILGEN SCHRIFT 
steht das Jesus nur seiner Gemeinde erscheint, 
sondern der GANZEN WELT ( Offenbarung 1:7 


„Siehe, er kommt mit den Wolken, und Ed&® 


AUGE wird ihn sehen, auch die, welche ihn 
durchstochen haben; und es werden sich 


seinetwegen an die Brust schlagen alle 
Geschlechter der Erde! Ja, Amen.“) 






Weder die Toten der ersten Auferstehung noch 
die Lebenden werden irgendwohin „entrückt" 
sondern wir treffen den Herrn Jesus in der Luft - 
2 Thessalonicher 2:8 & 1 Korinther 15:51,52 &1 
Johannes 3:2)). Vor der Entrückung, das heißt 


der Hinwegnahme der Christen von dieser Erde 
zum Herrn, mehren sich die Zeichen der Endzeit: 
falsche Christusse, falsche Propheten, Kriege, 
Katastrophen, Seuchen, Glaubensabfall, 
Gesetzlosigkeit, Lieblosigkeit, Christenverfolgung, 
weltweite Evangeliums Verkündigung und 
Wiederentstehung des Staates Israel (Matthäus 
24; Lukas 21) 


Auch hier eine Falschlehre, da hier nicht 
berücksichtigt wird das die Gläubigen in Christus 
ISRAEL ( seine „Kirche", seine Gemeinde, sein 
irdischer Körper) sind und nicht die weltliche 
Nation die heute im Nahen Osten existiert. 


Die Entrückung bzw. Verwandlung der Gläubigen 
geschieht „plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit 
der letzten Posaune” (1. Korinther 15,51 f.). 
Jesus hat verheißen, die schweren Tage der 
kommenden antichristlichen Drangsal für die 
Auserwählten zu verkürzen (Matthäus 24,21 f.). 
Die Gläubigen werden spätestens dann von der 
Erde hinweg genommen sein, bevor Gott Seine 
Zornschalen des Gerichts über die unbußfertige 
Menschheit ausgießt (Offenbarung 15 f.). 


Matthäus 13:24 „Ein anderes Gleichnis legte er 
ihnen vor und sprach: Das Reich der Himmel 
gleicht einem Menschen, der guten Samen auf 


seinen Acker säte. 25 Während aber die Leute 
schliefen, kam sein Feind und säte Unkraut 
mitten unter den Weizen und ging davon. 26 Als 
nun die Saat wuchs und Frucht ansetzte, da 
zeigte sich auch das Unkraut. 27 Und die Knechte 
des Hausherrn traten herzu und sprachen zu 

ihm: Herr, hast du nicht guten Samen in deinen 
Acker gesät? Woher hat er denn das Unkraut? 


28 Er aber sprach zu ihnen: Das hat der Feind 
getan! Da sagten die Knechte zu ihm: Willst du 
nun, daß wir hingehen und es zusammenlesen? 
29 Er aber sprach: Nein! damit ihr nicht beim 
Zusammenlesen des Unkrauts zugleich mit ihm 


den Weizen ausreißt. 30 Laßt beides 
miteinander wachsen bis zur Ernte, und zur 


Zeit der Ernte will ich den Schnittern sagen: Lest 
zuerst das Unkraut zusammen und bindet es in 
Bündel, daß man es verbrenne; den Weizen aber 
sammelt in meine Scheune!“ 


Die Aussage Gassmanns „Die Gläubigen werden 
spätestens dann von der Erde hinweg genommen 
sein,“ ist hiermit widerlegt. 


Jesus mahnt uns, die Zeichen der Endzeit zu 
beachten, um für die Begegnung mit Ihm bereit 
zu sein, aber Er warnt zugleich davor, einen 
Termin für Seine Wiederkunft auszurechnen. Er 


ruft jeden Menschen auf, jederzeit zur 
Begegnung mit Ihm bereit zu sein (Matthäus 24- 
25). Die schweren Gerichte der großen Trübsal 
auf der Erde gipfeln im Auftreten der satanisch 
inspirierten zwei „Tiere" (Antichrist und falscher 
Prophet; Offenbarung 13), die die Welt vollends 
gerichtsreif machen werden. In dieser Zeit 
entpuppen sich die nur noch dem Namen nach 
„christlichen” Kirchen vollends als in die 
antichristliche Ökumene eingebundene „Hure 
Babylon“ (Offenbarung 17 f.). Am Ende der 
Schreckensherrschaft des Antichristen, die auf 42 
Monate begrenzt ist (Offenbarung 13,5), 


FUTURISMUS und eine Falschauslegung der 42 
Monate wegen des Unverständnisses Daniel 
9:24-27 


Die 42 Monate sind hier geschrieben im 
prophetischen Buch der Offenbarung, in einer 
Prophetie ist jedoch 1 Tag = 1 Jahr! 42 Monate = 
1260 Tage = 1260 Jahre! Es geht immer wieder 
zurück auf das Falschlehren des Propheten 
Daniel! 


wird Jesus Christus als Weltenrichter erscheinen, 
bei der Schlacht von Armageddon alle 
antichristlichen Mächte besiegen (Offenbarung 
16,16; 19) und danach zusammen mit Seiner 


bluterkauften Gemeinde das herrliche 
Tausendjährige Friedensreich auf der 
paradiesisch erneuerten Erde errichten 
(Offenbarung 20,1-6). Wenn Jesus bei der 
Schlacht von Armageddon auf dem Ölberg in 
Jerusalem erscheint, wird das bisher überwiegend 
noch verstockte Israel Ihn, den es am Kreuz 
durchbohrt hat, als seinen Messias erkennen und 
Ihn in Buße und Bekehrung annehmen (Sacharja 
12,9 ff.; Römer 11,25 f.). Wir beten als Christen 
für Israel, dass es in der zunehmenden irdischen 
Bedrängnis, die es erfährt, als Volk gesegnet und 
bewahrt wird und bald Jesus als Messias 
erkennt.” 


Ich habe nur sehr kurze und unvollständige 
Kommentare eingefügt, weil aufgrund des 
gesamten Textes deutlich ist das Herr Gassmann 
das Papsttum NICHT als Antichristen erkennt und 
der jesuitisch futuristischen Lehre folgt und kein 
wahres biblisches Verständnis der erfüllten 
70.ten Jahrwoche aus Daniel 9:24-27 lehrt. 


Der Leser sei somit gewarnt diesem falschen 
Propheten auf den Leim zu gehen. Er studierte 
übrigens auf der jesuitischen Universität von 
Tübingen und die Jesuiten sind Meister im 
Mischen des Heiligen mit dem Profanen! Darum 
sind viel Dinge die er sagt Wahr, aber mindestens 


ebenso viele Unwahr. Das ist das gefährliche an 
Menschen wie ihm. 


Brunnen des Glaubensbekenntnisses: 


https://l-gassmann.de/glaubensbekenntnis/ 


